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Lärche, Lärchenbaum, 59 


- ver Suhtigfeit diefer Sache vollklommen gewiß (*,. 
Ba serien Wintern und bäufigem Schnee than biefe® 
. hie Zeid = cder Wald⸗KFaͤuſe; ihr Schade ı, wenn 
dgiöucht, auch fehr beträchtlich. 
Sonk mächit der Lärchenbaum, wenn er vdllig ohnle⸗ 
hänge Bleibt, in einem ihm augemeflenen Zicten, und 
gerbizden Hecht, nah Erregung eines Alters 
Jahres, ungemem ſchuell. Zei jährliher 
ı., and 12 Eue breil., uud erreusı ia wenig 
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* Die Kcherſten Proben und Verſuche von der Schwere “ . 


Lärcyenbaum Holzes werden wir hermuthlich durch 
Bemahungen des Geheimenraths Post erhals 


ten; denn der Laͤrchendaum Wald in Darbfe, welcher - 
wir zu biefer Abweichung Gelegenheit: gegebeh hat, iſt 


iB wit dem ſtaͤrkſten und größeftem Holye diefer Ari da, 
wo es nicht einheimiſch iſt, beſtanden. Sebrnüglich waͤre 
es wenn man ſich zugleich auch don der Laſt, welche bies 
— ragen kann, Dusch Ver ſuche zu überzeugen 
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78. Bien Lächenbaum. 
Tabel 


der feit einigen Jahren in verſchiedenen koͤnigl. Forften 
"feld ausgefäeten und angepflanzten Laͤrchen⸗ und 
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2Ampfurt ſches Revier) 
3 Wanzleber Revier 
Parfoͤrder Revier 


Baden‘ Elite 
ek” er u 
xes Geposthums Magdeburg und der Grafſchaft Mans 
Weipauchskiefern von 1789. Siehe oben, S. 68. 
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—— 7 en. 
Nur fehr wenig ift von diefem Samen 
aufgegangen und fortgefonmen. 
Die ſer Sanıe ift zwar hın und wieder 
aufgegangen, die Pfianzen abırhas 
ben ſich, aller Pflege ohnerachtet voͤl⸗ 
fig wieder verloren. 
Eben dies ift der Fall im Guͤſenſchen 
Revier gewefen. 
Bon diefem Samen if nur fehr wenig 
aufgegangen. h s 
Iſt gar nicht aufgegangen. 
— 1012 — 4| die. Hälfte von diefen Pflanzen ift aus⸗ 
gegangen, und ift die Plantage mit 
r Rothtannen completiret. . 
T18.7|5 u. 17]3 0. 23 Von diefr Pflanzung find nur noch 


2372 Stuͤck vorhanden. 
21 — — Die Höhe und Etärfe iſt von keiner 
Bedeutung. . 
I — —  |Diefer Same ift nicht aufgegangen. 
Gmbglı. — 6|Bon diefer Pflanzung ift nur noch die“ 


Hälfte vorhanden. ’ 

6 5 — 611 0. 144 DiefeYnsfaat iſt ebenfalls nicht zum be⸗ 
ften gerathen, Loch aber find mehrere 
Schodipflanjendavon aufjuweijen. 
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278 Kaſur⸗ Stein und Ultramarin. 


Sappbir zufchreibeit, Finnen nur von eimem N 
halte entfiehn, da fie den armenifchen Stein oder dem mn 
ächten Lazuli fratt des ächten genommen haben. "Se em 
pfeblen fie Kupferochern wider entzlindere Mugen 
Endlich trifft auch Das überein, wad Dionpfins me 
det, daß der Sapppir oder Lazult in andern St T 
vortomme (**). uch der Sapphir, deffen in dem 
ſten Hebräifchen Schriften gedacht wird, fcheint 
derer als’ der Sapphir der Griechen oder unfer La 
feyn; denn ihm werden, ebenfalls Goldpunete 
legt (***). 

Eben fogrändlich, ift folgende Belehrung, me 
Hr. Beckmann ber den Urſprung und das Alter dee 
Nahmens Lazuli ertheilt. 

„Un von jenem mehr zu ſagen, als was bereits Sale 
mafins (t) gefagt hat; bat ich Hrn. Prof. Epchfen 
um feine Meinung, welche ich hier mit feiner Eri } 
beyfüge AH). Dar nach ift gewiß, erfilich: daß das Won 
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Soohriften und beym Deutſchſchrelben. 249 
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695 
Frucht, ob naͤhmlich die 


ugegen, oder ob ſie mit 
aiſcht iſt. Ich werde nur 
Fannteften Arten auführen, 
‚fen, welche 


fpaltige Staubfäden, auch 
oͤrper neben der ſrucht 


blaͤtteriger Rnoblauch 
Bollen, Allium farirum 
Fuch/. Allium vulgare 
am, caule planifolio bulbi- 
ftaminibus tricuspidaris 
‚26, f- 
Rnoblauch mit gewun⸗ 
mbole, Allium montanuci 
dilute purpurascente CZ. 
caule planifolio bulbica. 
ancipitibus, flamınibes 
2b., 5.524, fg 
eingeferbrer Anekkumz, 
planifolio, buläues, or 
urica ſtaminibe ⸗ 
tinibus alrerne zuilie, <= 
nineis leviter kurs Zeil, 
an, Eibeaer us Kseını 
Jen erſten Zum * 
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